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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
Liebe Jugend!

Obwohl es in Wien in den letzten Wochen diese Turbulenzen 
im Parlament gegeben hat und wir mit einer Übergangsre-
gierung bis nach der Wahl im Herbst leben müssen, hoffe 
ich, dass unsere Arbeit in der Gemeinde nicht allzu stark 
davon betroffen sein wird. Wir sind in der Gemeinde, dank 
der guten Zusammenarbeit aller Parteien, gut aufgestellt. So 
können wir Projekte weiterhin planen und umsetzen. 
Der technische Umbau des Freibades konnte bereits ab-
geschlossen werden. Die Kosten dafür liegen wie geplant 
bei rund 90.000 Euro, die notwendig waren, um den Fort-
bestand des Freibades zu sichern. Dank der Unterstützung 
vom Gemeindereferenten LR Fellner sind noch kleinere be-
triebliche Verbesserungen geplant.
Wir dürfen uns auch heuer wieder über die Köstlichkeiten 
von Hilde und Hans im Bad Cafè freuen. Seit Anfang Juni 
sind die Türen zum Cafè für die heurige Sommersaison wie-
der geöffnet und bieten nicht nur für Badegäste Platz.
Der Sommer ist nicht nur die Zeit für Ferien, Urlaub und 
baden. Es ist auch die Zeit vieler Veranstaltungen. Ein Fest, 
welches ich besonders herausheben darf, ist unser Straßen-
fest. Wir feiern das 25-jährige Jubiläum. Am Freitag, dem 
5. Juli 2019, beginnt das Fest mit einem „Oldie Abend“ und 
am Samstag, 6. Juli 2019, ab 11:30 Uhr startet das große 
Jubiläumsfest mit einem besonderen Programm. Das Fest-
komitee möchte alle dazu herzlich einladen und ich freue 
mich besonders auf den Besuch unserer Freunde aus dem 
Aurachtal und auf die „Alt-Reichenfelser“.

Ich bedanke mich bei allen Kindergarten-Pädagoginnen und 
dem Lehrerkollegium für ihre gute Arbeit und  wünsche al-
len schöne, erholsame Ferien und angenehme Sommertage.

Ihr Bürgermeister Manfred Führer

n Mitteilungen aus dem Gemeindeamt

Neues aus dem Standesamt
Geburten:
12.03.2019 Baumgartner Greta, Rainsbergstraße
05.04.2019 Maier Maximilian Reinhard, Gartenstraße
15.04.2019 Karrer Melissa, Weitenbach
24.04.2019 Baumgartner Ella Maria, Färbergasse

Eheschließungen
28.12.2018   Dipl. Ing. Wolfram Karsten Putz &  

Mag. Phil. Maria Seifert, Deutschland 
11.05.2019  Radmann Marko & Bosnjak Marina,  

Reichenfels
16.05.2019  Johannes Konrad Baumgartner &  

Mag. Rafling Sabine Bak., Reichenfels
Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO) ist es uns nicht erlaubt, persönliche Daten zu Ge-
burten, Sterbefällen und Eheschließungen ohne Zustim-
mung der betroffen Personen zu veröffentlichen.

Freibad Reichenfels
Öffnungszeiten: 
im Juni Mo – Fr: 13:00 – 19:00 Uhr, 
Sa & So: 10:00 – 19:00 Uhr
ab Juli von Mo – So: 10:00 – 19:00 Uhr

Badetarife für die Saison 2019

Besucherkarte 
Erwachsene ganztägig € 3,00
  ab 14.00 Uhr € 2,50
Kinder  ganztägig € 2,00
(6 - 15 Jahre) ab 14.00 Uhr € 1,50
Abendkarte  ab 17.00 Uhr € 2,00
Schülergruppen mit Aufsicht
ab 10 Personen / pro Schüler  € 1,00
Saisonkarten
Erwachsene  € 45,00
Kinder (6 - 15 Jahre) € 30,00
Jugendliche (16 - 18 Jahre) € 35,00
Senioren  € 35,00

Alle Preise inkl. 13 % Mehrwertsteuer! Saisonkarten ver-
lieren am 31.08.2019 ihre Gültigkeit! Die Bademeister 
sind und der Telefonnummer 0664 / 97 700 10 erreichbar.

9462 Bad St. Leonhard, Herrengasse 600
Tel: 04350/36 30, Fax-DW: 11, Mobil: 0664/542 37 86

E-Mail: office@bmjoham.at

• Beratung-Planung-Bauleitung • Baukoordination
• Projektmanagement • Projektabwicklung
• Gutachten für Liegenschaftsbewertung
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Umstellung des Müllsystems
In den letzten Wochen wurde die Umstellung von 
Bringsystem auf Holsystem durchgeführt. Die Abfuhrter-
mine entnehmen Sie den bei der Sackverteilung beigelegten 
Abfuhrplan.
Bei den Einfamilienhäusern wurden Gelbe Säcke verteilt, 
welche im 6-wöchentlichen Abholintervall, lt. dem aktu-
ellen Abfuhrplan, auf die Straße zu stellen sind. Bei den 
Mehrparteienhäusern sind Gelbe Tonnen aufgestellt wor-
den, die zu den einzelnen Häusern zugeordnet sind und nur 
von den Bewohnern dieser Häuser benutzt werden dürfen.
240 Liter Altpapiertonnen wurden bei den Einfamilienhäu-
sern aufgestellt, welche im 8-wöchentlichen Abholintervall  
lt. dem aktuellen Abfuhrplan, auf die Straße zu stellen sind. 
Bei den Mehrparteinhäusern wurden Altpapiertonnen auf-
gestellt, welche ebenfalls zu den einzelnen Häusern zu-
geordnet sind und nur von den Bewohnern dieser Häuser 
benutzt werden dürfen. Sollten größere Mengen an Kartona-
gen anfallen können diese beim Altstoffsammelzentrum zu 
den gewohnten Öffnungszeiten abgegeben werden.
Der Sonderbereich bzw. der ländliche Bereich muss die Gel-
ben Säcke und das Altpapier beim Altstoffsammelzentrum 
abgeben. Des Weiteren werden die bestehenden Umwel-
tinseln zusammengelegt. In Zukunft werden noch folgende 
Müllinseln für die Entsorgung von Altmetall, Altglas und 
Altkleider zur Verfügung stehen:
• Müllinsel neben dem Bauhof
• Müllinsel Nordauffahrt B78 (St. Peter)
• Müllinsel Schreinerstraße

Achten Sie auf die richtige Tren-
nung Ihrer Altstoffe.
Den Abfuhrplan und Informati-
onen über die Abholung finden 
Sie auch auf der Müll App
Sie haben die Müll App noch im-
mer nicht runtergeladen? Folgen 
Sie diesen einfachen Schritten, um bald selbst die smarte 
App nutzen zu können:
1) Die Müll App herunterladen.
Holen Sie sich die Müll App völlig kostenfrei über den je-
weiligen App Store auf Ihr Smartphone. Direkt zur App ge-
langen Sie über folgende Links:
• für das iPhone: www.muellapp.com/iphone
• für Android: www.muellapp.com/android
2) Ihre Müll App einstellen.
Die Müll App führt Sie durch die folgenden vier einfachen 
Einstellungs-Schritte:
1. Welche ist Ihre Gemeinde? Tippen Sie die Lösung ein...
2.  Wo genau wohnen Sie? Nur so erhalten Sie Ihren indivi-

duellen Müllplan.
3. Welche Mülltypen interessieren Sie? Hausmüll, Papier,...
4.  Wann darf die Müll App Sie erinnern? Zum Beispiel am 

Tag zuvor um 19:00 Uhr?
Diese letzte Funktion nennt sich Müllwecker und erinnert Sie 
über die Abholtermine. 
Daher bitten wir Sie an Ihrem Smartphone, Mitteilungen bei 
der Installation für die Müll App zu aktivieren.
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Dokumentenmappen für Neugeborene
im Regierungsprogramm für Kärnten 2018 - 2023 hat die 
Landesregierung klar die Absicht formuliert, Kärnten zur 
kinder- und familienfreundlichsten Region in Europa zu 
machen und damit nicht nur dem Trend der Abwanderung 
entgegenzuhalten, sondern damit Kärnten zukunftsfit zu ma-
chen. Die Familienreferentin, Frau LR Mag.a Sara Schaar, 
hat im Rahmen der familienpolitischen Maßnahmen für 
Neugeborene ab 01.10.2018 eine Dokumentenmappe ge-
staltet. Die Mappe soll ein „Begleiter fürs Leben“ sein. Ne-
ben Dokumenten und Informationen „Rund um die Fami-
lie“ die diese Mappe beinhaltet, soll sie auch „Wegweiser“ 
in Bezug auf Familienleistungen des Landes Kärnten sein. 
Jungfamilien erhalten diese Dokumentenmappe direkt beim 
Standesamt, bei der Anmeldung der Geburt. Für Geburten 
im Jahr 2018 können diese Dokumentenmappen beim Ge-
meindeamt Reichenfels abgeholt werden.

Mehrlingsgeburtenzuschuss des Landes
Das Land Kärnten gewährt Familien anlässlich der Geburt von 
Mehrlingen rückwirkend ab 01.10.2018 eine Förderung. Eltern 
haben bei der Geburt von Zwillingen die doppelten Kosten 
bzw. bei Drillingen die dreifachen Kosten für die Anschaffung 
der Babyausstattung aufzubringen. Durch die Gewährung ei-
ner Förderung soll ein Beitrag zum Ausgleich von zusätzlichen 
finanziellen Belastungen durch die Geburt von Mehrlingen ge-
leistet werden. Mit dieser freiwilligen Förderung des Landes 
Kärnten sollen Familien unabhängig vom Einkommen in der 
ersten Familienphase unterstützt werden.
FÖRDERVORAUSSETZUNGEN: Fördernehmer/innen 
müssen obsorgeberechtigte Personen sein, die die Familienbei-
hilfe des Bundes für die Kinder beziehen. 
•  Die Förderung des Landes Kärnten wird für Mehrlinge ge-

währt, die ab dem 1. Oktober 2018 geboren sind. 
•  Der/die Fördernehmer/in muss mit den Kindern einen ge-

meinsamen Hauptwohnsitz in Kärnten haben. 
•  Die Förderung des Landes Kärnten wird nur auf Antrag ge-

währt. Die Antragstellung muss innerhalb des ersten Lebens-
jahres der Kinder erfolgen. 

•  Die Förderung des Landes Kärnten wird nur einem Elternteil 
gewährt. 

ART UND HÖHE DER FÖRDERUNG: Der einmalige nicht 
rückzahlbare Förderungsbetrag ist einkommensunabhängig  
und beträgt bei der Geburt von Zwillingen € 300,00 und bei der 
Geburt von Drillingen € 450,00. Für jedes weitere Mehrlings-
kind erhöht sich die Fördersumme um € 150,00.
ANTRAGSTELLUNG: Anträge sind beim Gemeindeamt, 
bei den örtlichen Bezirkshauptmannschaften oder beim Amt 
der Kärntner Landesregierung erhältlich. Die Antragstellung 
muss innerhalb des 1. Lebensjahres der Kinder beim Amt 
der Kärntner Landesregierung, Abteilung 13 – Gesellschaft 
und Integration eingebracht werden. Folgende Unterlagen 
müssen dem Antrag in Kopie beigelegt werden: Geburtsur-
kunden der Mehrlinge, Meldezettel des antragstellenden 
Elternteils bzw. des/der Erziehungsberechtigten, Meldezet-
tel der Kinder (statt der Meldezettel kann auch eine aktu-
elle Haushaltsbestätigung der Wohnsitzgemeinde vorgelegt 
werden), Nachweis über den Bezug der Familienbeihilfe 
des Bundes (Bescheid oder Auszahlungsbeleg)

n  Bericht des Ausschusses für Familie,  
Soziales und Sport

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstagsjubiläum

Den 70. Geburtstag feierten:
im März 2019: Anna Karner
im Mai 2019: Renate Motal, Margarethe Wutscher

Den 80. Geburtstag feierten:
im März 2019: Waltraud Peinsitt, Johanna Steinkellner
im April 2019: Margaretha Reiter, Hildegund Leitner
im Mai 2019: Adolf Kienberger

Der Familienausschuss besuchte die Jubilare und gratu-
lierte ihnen herzlich mit einem Geschenk der Gemeinde. 
Wir wünschen den Geburtstagskindern nochmals alles, alles 
Gute und noch viele gesunde Jahre. Der Familienausschuss 
bedankt sich für die liebe Aufnahme recht herzlich.

 Margaretha Reiter

Hildegund Leitner

 Anna Karner
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Muttertagsfeier 2019 
Wie jedes Jahr hat der Familienausschuss am 05. Mai 
wieder alle Mütter aus Reichenfels-St. Peter zur Mutter-
tagsfeier ins schön geschmückte Veranstaltungszentrum 
eingeladen. Die Ausschuss-Obfrau Giselinde Seidlinger 
konnte auch Bgm. Manfred Führer und Pfarrer Nirmal Ku-
mar Yaramalla, sowie GR Martin Brunner recht herzlich 
begrüßen.
Eine festliche Note erhielt die Veranstaltung durch Lieder 
und Gedichte, die von den 
Kindern der Volksschu-
le Reichenfels, unter der 
Leitung der Pädagoginnen 
Barbara Uckermann-Pirker 
und Karin Vallant, vorge-
tragen wurden. Die Müt-
ter konnten in entspannter 
Weise die ganz liebe Dar-
bietung der Kinder genie-
ßen. Das Catering Team 
Eichwalder verwöhnte die 
Mütter mit Kaffee und Ku-
chen. Zum Abschluss über-
reichten die Volksschul-
kinder jeder Mutter noch 

n Harmonikatreffen beim Oldtimer
Vor kurzem fand das 24. Harmonikatreffen beim Oldtimer 
Autobahnrestaurant Pack statt. Dabei haben viele Harmo-
nikaspieler aus der Steiermark, Kärnten und Italien aufge-
spielt. Auch Schüler der Musikschule Reichenfels waren 
dabei, die ihr großartiges Können zum Besten gaben. Bern-
hard Karrer von Harmonika Müller stellte die Musikanten 
vor und präsentierte dabei auch die neuesten Harmonikas. 
Alle Spieler erhielten eine Urkunde, ein Erinnerungsfoto 
und ein Essen. 
(Bericht aus „die Woche“ von Tanja Jesse)

ein Blumengeschenk. Der Familienausschuss bedankt sich 
sehr herzlich bei den Kindern und den Lehrerinnen der 
Volksschule Reichenfels und dem Catering Team Eich-
walder. Danke sagen möchten wir auch allen Müttern, die 
trotz Schneefalls zur Muttertagsfeier gekommen sind.
(Seidlinger Giselinde)
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n  Frühjahrskonzert des Musikvereins  
Reichenfels

Am Samstag, den 27. April 2019, lud der Musikverein Rei-
chenfels zum alljährlichen Frühjahrskonzert ins VAZ Rei-
chenfels.
Obmann Roland Sattler begrüßte den Bürgermeister Man-
fred Führer sowie weitere Ehrengäste und übergab Elisabeth 
Wechselberger, die durch den Abend führte, das Wort.
Wie gewohnt wurde den zahlreichen Zuhörern ein vielsei-
tiges Programm unter der Leitung des inzwischen sehr rou-
tinierten Kapellmeisters Georg Bojer präsentiert. Neben den 
beliebten Märschen und Polkas konnte auch zeitgenössische 
Literatur für Blasmusik zu Gehör gebracht werden. 
Ergänzend zu den musikalischen Höhepunkten wurden im 
Laufe des Konzertes Veränderungen bzw. Neuerungen, die 
sich in den letzten Monaten innerhalb des Vereines ereignet 
hatten, offiziell bekannt gegeben. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung am 24. März 2019 legte Walter Sattler 
sein Amt als Obmann nach 27jähriger Tätigkeit zurück und 
schied somit aus dem Vorstand aus. Roland Sattler wurde 
zum neuen Obmann gewählt, dem ein neuer Vorstand zur 
Seite steht. Ein weiterer Höhepunkt war die Vorführung der 
neuen Jacken, die vergangenen Winter über das Moden -und 
Trachtengeschäft Neuböck für jede/n Musiker/in angefertigt 
wurden. Dadurch konnte ein wesentlicher Teil der bereits 36 
Jahre alten Uniform erneuert werden. Voller Freude durfte 
der neu gewählte Obmann Roland Sattler sechs neue Mit-
glieder bei ihrem ersten großen Auftritt willkommen heißen. 
Aufgrund der großen Anzahl an Jungmusikern liegt der Al-
tersdurchschnitt der über 42 aktiven Musikerinnen und Mu-
sikern nun bei 27,3 Jahren.
Außerdem erhielten einige Jungmusiker ihr Leistungsabzei-
chen vom Kärntner Blasmusikverband für die abgelegten 
Kombiprüfungen in der Musikschule und einige ältere Mit-
glieder eine Ehrenurkunde für ihren langjährigen Verdienst 
um die Blasmusik. Abschließend bekam der scheidende 
Obmann Walter Sattler als Zeichen der Dankbarkeit und 
Anerkennung für ein vorbildhaftes Wirken auf kulturellem 
und gesellschaftspolitischem Gebiet, die Verdienstmedaille 
in Gold vom österreichischen Blasmusikverband verliehen. 
Zusätzlich wurde auch noch ein Fotobuch sowie eine Bil-
dercollage zur Erinnerung an seine schönsten und aufre-
gendsten Momente in den vergangenen 27 Jahren im Dien-
ste der Blasmusik überreicht. Der Musikverein bedankt sich 
bei allen, die zum Gelingen des Abends beigetragen haben. 
(Simone Koller)

n  Phantastische Klänge des Gemischten 
Chores Reichenfels

Ein absolut abwechslungsreiches und niveauvolles Pro-
gramm präsentierte der Gemischte Chor Reichenfels bei 
seinem Liederabend unter dem Motto "Un-Erhörtes". Das 
vielfältige Repertoire ließ bei den Zuschauern keine einzige 
Minute Langeweile aufkommen. Mit einigen schauspiele-
rischen Einlagen rissen sie das Publikum zu Lachsalven hin. 
Mit flotten Klängen ließ die choreigene Volksmusik „Koa 
Musi“ aufhorchen.
Auch die 13 Mädchen und Burschen des Jugendchores „Not 
just girls“ bewiesen mit ihren Beiträgen eindrucksvoll, dass 
der Sängernachwuchs gesichert ist. 
Begrüßen konnte Obfrau Karin Huber, die in Reimform den 
Chor vorstellte und durch das Programm führte, auch den 
Obmann des Sängergaues Kärntner Unterland, Herrn Hans 
Kräuter, der einige Sängerehrungen durchführte. So wurde 
Frau Lydia Morak das bronzene Ehrenzeichen für 10-jäh-
rige Sängertreue überreicht. Die bronzene Ehrennadel bzw. 
Ehrenbrosche für besondere Dienste um Lied und Gesang 
erhielten die Chorleiterinnen Bärbl Uckermann-Pirker und 
Astrid Uckermann, Kassier-Stv. Robert Steinkellner sowie 
Walter Freigassner, seines Zeichens auch Obmann des Sän-
gergaues Lavanttal.
Mit Gesang und gutem Wein wurde gemeinsam noch einige 
Stunden auf den gelungenen Abend angestoßen. 
(Barbara Steinkellner)
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n  Willkommen Heiliger Geist! 
„Holy Spirit you are welcome here!“

Am Weißen Sonntag feierte Pfarrer Nirmal Kumar Yarramal-
la mit der Firmgruppe den feierlichen Sendungsgottesdienst 
mit der großen Erwartung: „Willkommen Heiliger Geist!“ Es 
war ein berührender Abschluss der Firmvorbereitung der 12 
Firmlinge aus den Pfarren Reichenfels und St. Peter, die von 
der RL Elisabeth Steinkellner, Elisabeth Wechselberger und 
Maria Weinberger hin zur Firmung begleitet wurden. Die mu-
sikalische Umrahmung und Begleitung der Lieder zu den ver-
schiedenen Sequenzen im Gottesdienst gestaltete das Ensemble 
der Lehrer der Musikschule mit Direktor Mag. Otmar Liechte-
negger, Werner Lamprecht und Christian Amberger, sowie Tina 
Riegler. Nach einem wärmenden Sprechvortrag von Johanna 
Riegler „Komm, Heiliger Geist“, folgte ein Solobeitrag der 
beiden Firmlinge Marlene Resch und Julia Staubmann „Holy 
Spirit, you are welcome here!“ mit instrumentaler Begleitung 
des Lehrerensembles. Dabei wurde der Kirchenraum von einer 
Atmosphäre erfüllt, die jedes Herz berührte. Die Firmbegleite-
rinnen wandten sich mit Segenswünschen an die Firmlinge und 
übergaben ihnen als Erinnerungsgeschenk Medaillons mit dem 
Zeichen des Hl. Geistes, der als Quell des Lebens wirken möge. 
Voll Freude übergab Pfarrer Nirmal die Firmkarten an die 12 
Firmlinge mit den besten Wünschen, weiterhin für einen christ-
lichen Lebensweg offen zu sein. (Elisabeth Wechselberger)

n Gemeinsam ein Stück des Weges gehen
Die sehr aktive Firmgruppe aus den Pfarren Reichenfels 
und St. Peter war auch in der Fastenzeit nicht säumig. So 
erfolgte mit ihren Firmbegleiterinnen die Vorbereitung auf 
einen Jugendkreuzweg, der als sichtbares Zeichen in dieser 
säkularisierten Welt an unsere Gesellschaft gerichtet war.
Nach einstimmenden Gedanken durch Pfarrer Nirmal 
und der musikalischen Umrahmung durch das Jugend-
quartett des Musikvereines unter Johann Fellner, zogen 
alle Mitfeiernden zu den vorgegebenen Kreuzwegstati-
onen, begleitet von der Feuerwehrgruppe und dem Vor-
beter Josef Bojer. Die Firmlinge beleuchteten an jeder 
Station das Leiden Jesu mit ihren dargebrachten Gedan-
ken, vergleichbar mit Geschehnissen des täglichen Le-
bens, die sie in Form einer Scheibe an den Kreuzbalken 
befestigten.
Ein Opferlicht an jeder Station sollte als Hoffnungslicht in 
die Herzen der Menschen leuchten, sie aufrichten und als 
Symbol für das Ziel ihres Lebens gedacht sein. Die Opfer-
lichter umstrahlten das Kreuz, das in die Nacht leuchtete 
und an das gemeinsame Erleben an diese innige Kreuz-
wegfeier erinnern sollte. 
(Elisabeth Wechselberger)
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n Kennst du die älteste Kirche des Lavanttales?
Diese Frage war der Anlass einer Kennenlerntour für die 
Firmlinge, organisiert von Karl Sattler.
Nach einer kurzen Einführung im Begrüßungsraum des 
Pfarrstadels, zogen wir in die Kirche, wo wir viel Interes-
santes über deren Ausstattung erfuhren. Das Fastentuch, die 
sogenannte Armenbibel, mit der Darstellung des „Schmerz-
haften Rosenkranzes“, sowie die Reliquie auf dem Altar-
tisch und noch viel Interessantes hat uns alle in ihren Bann 
gezogen. Nun ging es hinauf in die Orgelempore zur Köni-
gin der Instrumente. Spannend war der Aufstieg in den Glo-
ckenturm mit den 4 gegossenen Glocken. Welch` schöner 
Ausblick in alle vier Himmelsrichtungen unseres Gemein-
degebietes bot sich uns da!
Nach einem Dankgebet im Kirchenraum wurden wir noch 
im Pfarrstadel von der Obfrau des Pfarrgemeinderates Dorli 
Sattler herzlichst bewirtet. Dieser Vormittag wird uns allen 
in guter Erinnerung bleiben, dafür danken wir herzlichst! 
(Elisabeth Wechselberger)

n Neueröffnung Energie(ge)Laden
Kein Ende – ein neuer Anfang. 
Anders, als ihr ihn gewohnt seid, eröffnet der Energie(ge)
Laden der Reichenfelserin Elisabeth Klösch am 6. Sept. 
2019 ab 14.00 seine Pforten. Viel Schönes durfte sie in 
den letzten 12 Jahren im Energie(ge)Laden erleben, da-
ran wachsen und etwas Neues daraus entstehen lassen. Es 
war ein schönes Kapitel und sie möchte jedem einzelnen 
„Danke“ sagen! Ab 6. September beginnt sie in Form einer 
Gemeinschaftspraxis ein neues Kapitel. Das bunte Angebot 
reicht von gesundheitsfördernden Seminaren und Vorträ-
gen (Elisabeth Klösch) über Yoga (Bettina Mitterbacher) 
bis hin zu Massagen (Angelika Offner). Rückengymnastik, 
verschiedenste meditative Einheiten, Autorenlesungen und 
Kreativeinheiten sind nur ein kleiner Teil der weiteren Pro-
grammpunkte. Ab September gibt es eine Broschüre mit al-
len Veranstaltungen. Für alle, die auch ein Teil von all dem 
werden möchten, gibt es auch die Möglichkeit die Räum-
lichkeiten zu mieten. Am 6. Sept. 2019 ab 14.00 Uhr sind 
Sie herzlich zum Tag der offenen Tür eingeladen. 

n  „Werden Sie dementisch“ zur 
Vortragtragsreihe der Gesunden Gemeinde 
zum Thema „Demenz“ am Freitag, 10. Mai 
2019

Ihre Sprache ist 
„dementisch“ und 
sie will sie weiter-
geben. Immer mehr 
Menschen sollen 
als „Dementische“ Verständnis für Demenzkranke entwi-
ckeln und ihre Umwelt sensibilisieren, um eine Kultur des 
Miteinanders zu ermöglichen. Den Begriff geprägt hat Mag. 
Sabine Battistata, Klinische Gesundheitspsychologin und 
Gerontopsychologin, die wir wieder zur Fortsetzung der 
Vortragsreihe begrüßen durften.

„Demenzfreundlich“ sein
Am Beginn des Vortrages hat uns Frau Battistata eine Stati-
stik gezeigt. Auf Grund der höheren Lebenserwartung, wir 
werden alle älter, verändert sich auch die Altersstruktur in 
der Bevölkerung. Zum ersten Mal in der Geschichte der 
Menschheit wird es, bis spätestens 2050, mehr ältere Men-
schen (über 65 jährige) als jüngere Menschen (unter 16 
Jahre) geben. Und mit dem zunehmenden Alter steigt auch 
das Risiko, krank zu werden.
Demenz ist eine Erkrankung, diese wird noch immer sehr 
tabuisiert, die viele Jahre andauert und die begleitende und 
betreuende Angehörige mit vielen Ängsten belastet und 
immer wieder mit neuen Situationen, Herausforderungen 
und Fragestellungen über die Erkrankung konfrontiert.
Frau Battistata ist es ein großes Anliegen, die dementiell 
erkrankten Menschen sowie deren Angehörigen zu unter-
stützen und in das soziale Leben miteinzubeziehen. Sie 
möchte auch die Öffentlichkeit hinsichtlich dieses Themas 
sensibilisieren und deren Haltung zu dieser Erkrankung 
durch Wissen zu erweitern, um mehr Sicherheit zu erlan-
gen und dadurch Berührungsängste abzubauen.
Am Ende des Vortrages konnten wir mitnehmen, dass der 
Alltag mit Betroffenen für Angehörige fordernd ist, die 
Eigenständigkeit der Betroffenen unterstützt werden soll 
und Frau Battistata gab noch viele weitere gute Hilfestel-
lungen. Auch ein Gedanken- und Erfahrungsaustausch mit 
anderen Betroffenen unterstützt die Betreuung.
Wenn Interesse besteht, möchten wir gerne im Herbst 2019 
einen Nachmittag Angehörigenschulung anbieten, wo Frau 
Battistata pflegenden Angehörigen praxisnah die wichtige 
Grundlagen der Betreuung und Pflege eines Menschen mit 
Demenz vermittelt und genug Raum für einen Erfahrungs-
austausch bleibt.
Wer gerne daran teilnehmen möchte, bitte Frau Doris 
Bärnthaler, Tel. 0664 376 9 478, anrufen
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n „Nimm mein Ja!“
Maiandacht bei der Mariensäule in Reichenfels
Mit einer hingebenden 
Geste mit den Worten: 
„Nimm mein Ja!“ ze-
lebrierte Diakon Jakob 
Mokoru in seiner ehe-
maligen Heimatpfarre 
Reichenfels nach dem 
Angelusläuten die erste 
Maiandacht bei der Ma-
riensäule. Der Kirchen-
chor Reichenfels mit der 
Chorregentin Renate Klinke und das Jugend-Bläserquartett 
des Musikvereines unter der Leitung von Johann Fellner, in 
Mitwirkung des Kapellmeisters Georg Bojer, Verena und Ste-
fan Fellner, umrahmten die Maiandacht in wunderbarer mu-
sikalischer Weise, umwoben vom gedanklichen Wortreigen 
über die „Mantelfrau Maria“ durch Elisabeth Wechselberger 
und Maria Weinberger. In gemeinsamen Gebeten, Liedern und 
Musikwerken wurde der Himmelskönigin die Aufwartung ge-
macht. In tiefsinnigen Worten hob der Diakon den besonderen 
Stellenwert Mariens als Fürsprecherin bei Gott für uns alle 
hervor. Mit dem feierlichen Schlusssegen und den Dankes-
worten an alle Mitwirkenden, sowie an Herrn Bürgermeister 
für die Vorbereitungsarbeiten und an Frau Inge Baumgartner 
für die florale Gestaltung der Mariensäule im Jahreskreis, 
wurde der Beginn des Marienmonates mit dem neuen Diakon 
in würdiger Weise gefeiert. (Elisabeth Wechselberger)

n „Jesus, unsere Sonne“
Mit diesem Thema befassten sich die Erstkommunionkinder 
der zweiten Klasse intensiv auch in Form von Workshops, um 
die Helle dieser Sonne zu erfahren. Am letzten Sonntag im Mai 
konnten dann die 12 Erstkommunionkinder mit ihrer Religi-
onslehrerin Elisabeth Steinkellner in einer berührenden Erst-
kommunionfeier Jesus als ihre Sonne spüren. Der sonnige flo-
rale Kirchenschmuck an den Altären und Kirchenbänken, die 
Sonne mit ihren 12Strahlen am Hauptaltar sorgten für eine be-
sonders feierliche, wärmende Stimmung bei diesem Festgottes-
dienst. Dafür waren viele fleißige Hände der Eltern zusammen 
mit Renate Klinke und Karl Sattler im Einsatz. Die lebendigen 
Lieder des Erstkommunionchores unter Sylvia Steinkellner und 
den Instrumentalisten Roswitha Reiter, Tina Riegler und Kathi 
Bojer verstärkten diese wärmende Atmosphäre. Pfarrer Nirmal 
Kumar Yarramalla betonte in seiner Ansprache den Wert der 
Sonne, vergleichbar mit der Liebe Gottes, die die Kommuni-
ongruppe auf ihrem Weg begleitet. Mit dem Lied „Schenk mir 
ein paar Sonnenstrahlen“, einstudiert von der Klassenlehrerin 
Karin Vallant, war der Weg frei für den erwarteten Augenblick 
dieser Feier, für den Empfang der hl.Kommunion. Nach der 
berührenden Messe wurden die Kommunionkinder von den 
Klängen des Musikvereines empfangen und in den Pfarrsaal 
zum Festfrühstück geleitet. Zum fröhlichen Abschluss wurden 
Luftballons in den gelb-weißen Kirchenfarben mit Botschaften 
jedes Kindes auf Reise in Richtung Sonne geschickt Vielleicht 
findet ein Sonnenkind eine dieser Botschaften, freut sich darü-
ber und gibt Antwort! (Elisabeth Wechselberger)

n ÖKB – OV Reichenfels – St. Peter
Hohe Auszeichnung für unseren Ehrenobmann
ÖR. Max Steinkellner wurde beim Bezirksdelegiertentag 
vom Österreichischen „Schwarzen Kreuz“ mit dem gol-
denen Ehrenkreuz für seine Verdienste ausgezeichnet.
Vorankündigung: 
Samstag, 17. August 2019 – Gemeinsamer Wandertag mit 
dem ÖKB –  Obdach
Sonntag, 22. September – Gefallenen Gedenkfeier in der 
Pfarrkirche in Reichenfels, anschließend Kranzniederle-
gung beim Kriegerdenkmal 



10

n Aktuelles aus der Volksschule
NAWI-Challenge
Erstmalig fand in unserem Bezirk ein naturwissenschaft-
licher Bewerb der 3. und 4. Klassen statt, der sich über das 
ganze Schuljahr erstreckte. Im Finale in St. Paul erreichte 
unsere 3. Klasse den hervorragenden 3. Platz. Wir gratulie-
ren den Siegern und danken unserem Hr. Bürgermeister für 
die großzügige Unterstützung.

Für Begeisterung sorgte eine Zeichenstunde mit unserem 

Hr. Bürgermeister in der 2. Klasse.

Kapla Bauwettbewerb
Unsere Mädchen und Buben der 3. und 4. Klasse stellten 
sich dem Bauwettbewerb in Bad St. Leonhard. Dabei muss-
te von den Kindern ein vorgegebener Bauauftrag bestmög-
lich in 90 Minuten bewältigt werden. Eine Fachjury bewer-
tete unsere Mannschaft mit dem ausgezeichneten 5. Platz.

Sicherheit im Straßenverkehr
Einen wertvollen Beitrag zum Thema Verkehrssicherheit 
leisteten „Helmi“ und „Hallo Auto“ für unsere Schülerinnen 
und Schüler.

Ihre Anzeigen-HOTLINE:

0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Amtliche Nachrichten, Verlautbarungen und Informationen • Erscheinungsort Reichenfels • 59. Ausgabe, Juli 2019

Amtliche Mitteilung · Zugestellt durch Post.at

Nachrichten der Marktgemeinde

Schönen
 Sommer!
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n KLEINE HILFE – GANZ GROSS!
UJAMAA-gemeinnütziger Verein - AFRIKA-HILFE 
aus dem Lavanttal
Gerne schreibe ich diese Zeilen, bzw. den Rückblick auf 
das letzte Jahr. Mein Aufenthalt in Tansania hat mich aufs 
Neue zutiefst berührt und geprägt. Das wachsende Vertrau-
en der dort lebenden Menschen, lassen mich noch einmal 
mehr spüren und verstehen. Im Wachsen verstehe ich auch 
immer mehr, wie wertvoll diese Art, im Kleinen zu helfen 
ist. Gewiss sind Projekte wie Schulbauten und Kranken-
häuser eine große Unterstützung, am Ende jedoch oft nicht 
für die Menschen, die es am meisten brauchen. Ich habe 
miterlebt, wie eine zweifache Mutter bei der Geburt Ihres 
dritten Kindes gestorben ist. Warum? – weil sich eine arme 
Familie das moderne Krankenhaus mit der besten Versor-
gung nicht leisten kann. Ich lernte Kinder kennen, die be-
gabt sind und mehr aus ihren Leben machen könnten – aber 
die Eltern aus armen Familien haben nicht das Geld die-
se modernen Schulen zu bezahlen. Es wurden großartige 
Brunnen gebohrt, aber die Ärmsten haben nicht das Geld 
von dort aus ihre 15km lange Wasserleitung zu legen… All 
das sagt mir bei all dem „Kleinen – Großen“ zu bleiben 
und dort weiter zu machen. So konnten wir im letzten Jahr 
sehr viel gemeinsam (UJAMAA) bewegen: Begonnen mit 
der Essensversorgung für 400 Schulkinder über ein gan-
zes Jahr über neue Schuhe für die Kinder und dem Start 
des Projektes „Pflanze einen Baum“. Wir möchten mit 
Hilfe von Permakultur den dort lebenden Menschen einen 
Schritt in die Selbstversorgung ermöglichen und haben be-
reits erfolgreich 100 Obstbäume gepflanzt. Weiters wurde 
wieder eine Wasserleitung für 2000 Menschen gebaut. Ne-
ben vielen kleineren Projekten konnten wir eine finanzielle 
Unterstützung für die Krankenversorgung übergeben und 
bereits vier Kindern in Form einer Patenschaft, eine gute 
Schulbildung ermöglichen. Mehr Informationen zum Ver-
ein: www.energiegeladen.co.at (UJAMAA)
In diesem Sinne möchte ich an alle, die mich dabei unter-
stützen, ein großes Danke aussprechen! 
Elisabeth Klösch

3. BENEFIZ Bücherflohmarkt beim 
Genuss-Festival in Bad St. Leonhard, Fr., 26. – 
So., 28.Juli 2019, ab 10 Uhr am Hauptplatz in Bad 
St. Leonhard. Es warten 1000 Bücher auf euch – 
ein echtes Paradies für alle Leseratten. Mit den 
gesamten freiwilligen Spenden wird eine weitere 
Wasserleitung gebaut. 
Wir freuen uns auf euren Besuch!
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n Osterkränzchen 2019
Am 21.04.2019 fand das traditionelle Osterkränzchen der 
Landjugend Reichenfels im Veranstaltungszentrum Rei-
chenfels statt. Im Saal konnten die zahlreichen Besucher 
zur Musik von Die Silberbacher ihr Tanzbein schwingen, 
in der Disco legte Soundsociety auf. Eröffnet wurde das 
Osterkränzchen durch Obmann Stephan Schriefl, Mädl-
leiterin Waltraud Steinkellner und den Auftänzern der 
Landjugend Eberstein. Beim Schätzspiel musste heu-
er erraten werden, wie groß alle ArbeiterInnen der LJ 
Reichenfels beim Osterkränzchen zusammen sind. Jede 
Schätzung musste noch dazu in Dezimetern angegeben 

Auch heuer fand am Samstag, den 06.04.2019 schon zum 
14. Mal das traditionelle Osterschinkenpreisschnapsen in 
den Räumlichkeiten des Pool-Billard-Clubs Skorpions 
Reichenfels statt. Sehr erfreulich war die große Teilneh-
merzahl (30!) vor allem auch von den jugendlichen Mit-
gliedern. Ziel war es einen der begehrten Osterkörbe, von 
denen es 9 Stück gab, zu ergattern. Nach teils spannenden 
Vorrundenspielen (KO-System) konnten sich schließlich 
Herr Gsodam Klaus und Steinkellner Hubert jun. bis ins 
Finale vorkämpfen. Schlussendlich setzte sich diesmal 
(endlich) der jahrzehntelange Obmann und jetzige Eh-
renobmann des Vereins Herr Klaus Gsodam durch. Allen 
GewinnerInnen eines Osterkorbes wird nochmals herz-
lichst gratuliert. 
Ein großes Danke schön gilt natürlich auch Herrn Pletz 
Walter der für die gesamte Organisation des Turniers und 
die Vorbereitungsarbeiten verantwortlich war. Nach er-

folgter Siegereh-
rung die von Herrn 
Sattler Patrick 
durchgeführt wur-
de, fand man sich 
anschließend noch 
zu einigen ge-
mütlichen Abend-
stunden zusam-
men. Auf das es 
im nächsten Jahr 
ebenso wieder eine 
gelungene Veran-
staltung gibt. (Ein 
„Urges te insmi t -
glied“ des PBC )

n  OSTERSCHINKENPREISSCHNAPSEN DES PBC-SKORPIONS REICHENFELS

werden. Die Gäste mit den besten Ergebnissen konn-
ten sich über Preise von der Raiffeisenbank sowie von 
RZ Pellets, Offner Holzindustrie und Schärdinger freu-
en. Die Mitternachtseinlage wurde von der Landjugend 
Brückl gestaltet.

Es war wieder einmal ein gelungenes Fest und wir danken 
den zahlreichen Gästen für ihren Besuch. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch allen fleißigen Helfern, ohne die so 
ein Fest niemals möglich wäre!
(Simone Koller)
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110 Jahre Agrargemeinschaft  Feldalm
Wanderfreudige auf dem ausgedehnten Weitwanderweg 
Steiermark und Kärnten, vom Hohenwart oder Zirbitzko-
gel kommend, nehmen zwischen der Grün– auch Weiten-
bacherhütte und der Kramerhütte die „Feldalm“ als Ziel 
in Angriff. Ein unbeschwerlicher Spaziergang auf sanft 
hügeligem Gelände knapp oberhalb der Waldgrenze bringt 
sie auf die „Schneid“, hier das Lavanttal, dort das Gört-
schitztal. Über das „Feld“, das der Alm auch den Namen 
gibt, erreichen sie in 1750 Meter Seehöhe die Hütte der 
Agrargemeinschaft Feldalm. Ursprünglich ein einfaches 
Blockgebäude als Viehunterstand und Unterkunft für den 
Almhalter gedacht, erfolgte 1947 unter dem Obmann der 
AG Leonhard Raninger, vlg. Neuberger in der Somme-
rau der Bau der Feldalmhütte, 1972 die Errichtung eines 
Stalles. 2003 entschieden sich die Interessenten für den 
Ausbau der Hütte, insbesondere der Küche, der Gaststu-
be und des Oberbodens für Wirtsleute und Wanderer, und 
die feierliche Einweihung nach Beendigung der baulichen 
Maßnahmen. Nach Aufhebung des Servitutes durch Rit-
ter von Rosthorn, stand den Bauern aus der Sommerau 
statt dem Nutzungsrecht für Holz und Viehtrieb nunmehr 
Grund und Boden im Ausmaß von 78,62 Hektar mit ca. 
50 ha Futterfläche (Wiese) und ca. 28 ha Wald zur Verfü-
gung. Dies führte im Jahre 1909 zur Gründung der „Agrar-
gemeinschaft Feldalm“. Damals gehörten ihr 12 Bauern 
mit insgesamt 29 Anteilen an, wovon heute nur noch sechs 
(Kössl, Pogrilz, Grall, Wendl, Weinberger und Kuttner) 
übrig blieben. Jagdlich gesehen ist das Gebiet ein Teil der 
Gemeindejagd Langegg.

Zu den unmittelbaren Nachbarn der AG zählen die Anwe-
sen Burger-Scheidlin und Pfannegger auf der görtschitz-
taler Seite, Zöhrer, Thaler, Kramervalter, Grünbauer im 
Lavanttal und vlg. Göri in St. Anna am Lavantegg. 
Die Funktion eines Obmannes hatten u.a. die Besitzer vlg. 
Pogrilz/Knittel, Neuberger (1945-50), Kössl (1950-59), 
Wendl (1959-65), Pogrilz (1965-71), und Wendl (1971-78 
) inne. Seit 1978 ist Franz Riegler, vlg. Kuttner Vorsitzen-
der und Kassier der AG. Ihm stehen Paul Rieger, vlg. Grall 
als Stellvertreter und Paul Gugl, vlg. Kössl als Schriftfüh-
rer zur Seite. Bei der jährlichen Voll-, bzw. Jahreshaupt-
versammlung geht es um Arbeiten am Gebäude, Ausbesse-
rung an Zäunen (halbe – halbe unter den Angrenzenden), 
Viehauftrieb, Bestellung eines Almhalters und ev. auftre-
tender Probleme. Die Beschlüsse werden stets einstim-
mig gefasst. Eine Niederschrift der Sitzung ist der Agrar-
behörde als oberste Instanz zu übermitteln. Knappe vier 
Monate, vom Auftrieb im Juni, je nach Witterung, bis zur 
Hirschbrunft im September, verbringt der Almhalter den 
Sommer über auf der Feldalm. Zu seinen Aufgaben zählt 
einerseits die Versorgung des ihm anvertrauten Viehs. 30 
bis 35 Stück Großvieheinheiten, Kühe und Kälber, werden 
alljährlich aufgetrieben. Andererseits hat er die Bewirt-
schaftung der Hütte als Pächter zu betreiben. 
Von seinem Einkommen ist ein vereinbarter Betrag an die 
Agrargemeinschaft, etwa für anstehende Arbeiten, Versi-
cherungen, div. Abgaben, usw. zu entrichten. 

Im Laufe der Jahrzehnte erlebten eine Reihe von Halters-
leuten die schönen und oft weniger romantischen Seiten des 
Almlebens, so z.B. der Kössl-Hans aus Weitenbach (1927-
77), der die Gäste mit Humor und Liedern auf der Gitarre 
zu unterhalten wusste. Auch der Schneidermeister De Col-
le aus Schiefling, die Familie Stanni, die Heidi Horst, der 
vlg. Uhl Schorsch aus Langegg, die Frauen Maria Eich-
walder und Maria Steinkellner/Bäckenwolfer, die Herren 
Mosgan, Sturm, Rassi, sie alle haben sich um die müden, 
hungrigen und durstigen Almgeher bemüht. Kam vorerst 
hauptsächlich Most, Schnaps, Butter, Käse und Speck und 
das beliebte  „ Gwoakat“, ein Gemisch aus Rotwein, Him-
beersaft und reinem Quellwasser, auf den Tisch, so erfuhr 
die Speisekarte Jahr um Jahr eine stetige Erweiterung. Seit 
sechs Jahren versteht es der Walter Baumgartner vom vlg. 
Schnölli die Bauern aus der Umgebung, Einheimische und 
Menschen aus Tälern und Städten zu Erholung, Unterhal-
tung und Gesellschaft auf die Alm zu locken. Vielfältige 
Veranstaltungen, u.a. die traditionelle Feldmesse beim 
dem im Jahre 1985 neu errichteten Feldalmkreuz, machen 
so die Feldalm für Besucher und Wanderer seit vielen Jahr-
zehnten zu einem beliebten Ausflugsziel.
(OSR Horst Priessner und Franz Riegler, vlg. Kuttner)

Kössl Hans

Obmann Franz Riegler

n  Interessantes aus der Marktgemeinde Reichenfels
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